
WIR KONDOLIEREN
Gommiswald. Hedwig Utzinger-Schmid, geboren am 10. März 1932, gestorben am 8. Dezember 2015, 
wohnhaft gewesen am Bildhaus 110 in Ricken. Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung findet zu einem 
späteren Zeitpunkt statt.

Gommiswald. Heinz-Gunter Berthold-Huser, geboren am 6. Januar 1945, gestorben am 5. Dezember 2015,
wohnhaft gewesen an der Weiherstrasse 4 in Gommiswald. Der Trauergottesdienst findet am Samstag, 
19. Dezember 2015, auf dem Friedhof in Gommiswald statt.

Gommiswald. Rosa Fritschi, geboren am 20. Juni 1923, gestorben am 5. Dezember 2015, wohnhaft gewesen
im Altersheim Haldrian in Gommiswald. Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
11. Dezember 2015, um 10 Uhr auf dem Friedhof in Gommiswald statt.

MEINE GEMEINDE

Ab nach Zürich mit der 
Schweizer Skischule Elm
Ein Delegation der Schweizer Skischule Elm macht sich,
zwar ohne Skiausrüstung, dafür aber vollgepackt mit Flyern
und Winterprospekten, auf den Weg in Richtung Zürich.
Ob Skifahrer, Snowboarder, Telemark-
Fahrer, Wiedereinsteiger, Fortgeschritte-
ne oder Kinder. Alle wollen wir für den 
Schneesport begeistern. Eines ist näm-
lich sofort klar, ein Ausflug ins sonnige 
Elm im schönen Glarnerland lohnt sich 
immer.

Und mit diesen Angeboten wollen wir 
die Leute nach Elm locken:

•Nebst unserem bestehenden Sport-
wochen-Angebot mit Bustransport ab 
Wohnort, wollen wir auch unsere neu-
en Angebote für die Wintersaison
2015/16 unter die Leute bringen.•Für Skifahren ist man nie zu alt. Mit 
dem Wiedereinsteiger-Angebot wollen 
wir möglichst viele Leute auf den
Schnee bringen. Im Pauschalpreis sind 
nicht nur zwei Stunden Privatunter-
richt, sondern auch das Mietmaterial 
und eine Tageskarte der Sportbahnen 
Elm inbegriffen.

•Wer das Skifahren aber schon be-
herrscht und lieber ein neues Gerät
ausprobieren möchte, ist bei uns an 
der richtigen Adresse. Der Telemark-
Crashkurs ist eine willkommene Ab-
wechslung für Könner. Nebst dem
Unterricht und der Tageskarte ist hier 
auch das Mietmaterial vom «bikes-
topStation» mit dabei.

Vorfreude herrscht
Nach nebligen Stunden in Zürich, vielen 
Bekanntschaften, einem feinen Glüh-
wein-Apéro und hoffentlich vielen neuen 
Gästen, befinden sich alle Schneesport-
lehrer wieder zu Hause und geniessen die 
letzten ruhigen Tage vor dem Saisonstart.
Wir freuen uns auf eine schneereiche
Wintersaison 2015/16 mit hoffentlich
vielen Gästen bei uns in der Schweizer 
Skischule in Elm. _Claudia Freitag

www.skischule-elm.ch

Ohne Halt bis Elm: Die Skilehrer-Delegation aus Elm fühlt sich in Zürich sichtlich wohl.

Auf Anhieb fasziniert
Reise des Gönnervereins «IG Halle, Artefix Kultur und Schule» ins Museum Bickel in Walenstatt.

D ie diesjährige Reise des Gönner-
vereins «IG Halle, Artefix Kultur
und Schule»  aus Rapperswil-Jona

führte ins Museum Bickel nach Walen-
statt. Schon auf der gemeinsamen Zug-
fahrt konnten sich die Gönner über die
vergangenen Ausstellungen, die in die-
sem Jahr im KunstZeugHaus stattge-

funden hatten und vom Gönnerverein
unterstützt worden waren, unterhalten
und man tauschte Impressionen und
Erlebnisse aus.

In Walenstatt angekommen, be-
grüsste Guido Baumgartner, Kurator
des Museums Bickel, die interessierte
Gesellschaft.

Guido Baumgartner war den Gön-
nern schon gut bekannt, gestaltet er ja
auch im Namen der IG Halle verschie-
dene Ausstellungen in Rapperswil-
Jona.

Im Museum Bickel wurde der Gön-
nerverein in die Werke von Susanne
Hauser eingeführt und damit vertraut
gemacht. Die in Weesen lebende Künst-
lerin zeigte im Museum Bickel einen
sehr eindrücklichen Teil ihres Schaf-
fens.

Die Besucher waren begeistert, wie
die Künstlerin aktuelle Themen, sowie
auch Elemente aus der Natur und der
Märchenwelt in filigrane Arbeiten um-

setzt. Die feingliedrigen Zeichnungen,
bestehend aus unzähligen feinen Li-
nien, faszinierten auf Anhieb.

Kulturelle Bereicherung
Nach der ausführlichen Führung und
einer Einführung in das Werk von Karl
Bickel, dem Namensgeber des Mu-
seums, begab sich die Gruppe zum Mit-
tagessen, wo noch engagiert über das
Gesehene diskutiert wurde.

Zufrieden verabschiedeten sich die
Gönner am späten Nachmittag vonein-
ander, bereichert durch die kulturellen
Eindrücke und auch beglückt durch
den Austausch in der Gruppe.

Bei Interesse am Gönnerverein «IG
Halle, Artefix Kultur und Schule» wen-
den Sie sich bitte an den Präsidenten
Bernhard Roos – über neue Mitglieder
freuen wir uns. _Susi Mäder

Kontakt:
bernhard.roos@roosarchitekten.ch

Guido Baumgartner führt die Gönner in das 
Werk von Susanne Hauser ein.

Tiefgründig und gelungen!
Chlaushock und Jahresrückblick Atembehinderte Glarnerland.

Maja Schindler begrüsst zum 21.
Abschlussabend. Ein besonde-
rer Willkommensgruss richtet

sie an Alice Odermatt und Irene Weber
von der Lungenliga und dankt im Namen
der Gruppe für die grosszügige Unter-
stützung die wir geniessen dürfen.

An schön dekorierten Tischen war-
teten wir auf den Jahresrückblick, wel-
cher von Maja Schindler gut vorbereitet

war. Als erstes dankte sie Clärli Stoop
für ihr spontanes Einspringen als Fahre-
rin für die Gruppenmitglieder aus den
Glarner Unterland. Danach kamen die
traurigen Ereignisse dieses Jahres zur
Sprache.

Zu unserem grossen Bedauern muss-
ten wir innerhalb zweier Monate von
drei sehr lieben Kameraden Abschied
nehmen. Obwohl wir wussten, wie krank
sie waren, hofften wir mit ihnen auf Bes-
serung. Ende August mussten wir von
Jakob Kamm, Ende September von Ling-
gi Geisser und im Oktober von Heiri Vö-
geli für immer Abschied nehmen. Jedes
dieser drei Mitglieder war wichtig und
stellte sich und seine Kraft für die ande-
ren zur Verfügung. Jeder unterstützte
die Gruppe auf seine Weise und nahm
Maja sehr viel ab. Danke sagen wir Ja-
kob, Linggi und Heiri für die Freund-
schaft und viele unterhaltsame Stunden
die nun unserer Gruppe sehr fehlen. Wir
mögen Euch allen die Ruhe gönnen. Mit
einer Schweigeminute denken wir an
Euch und danken Euch für alles. Wir
werden Euch nicht vergessen und ihr
werdet in unseren Herzen bleiben.

Wohlbehütetes Geheimnis
Nun schauen wir vorwärts in ein neues
«Vereinsjahr» und feiern den heutigen
Nachmittag. Mit einem kleinen Ge-
schenk gratuliert Maja noch den vier
runden Geburtstags-Jubilarinnen und
lüftet das Geheimnis der angesagten
Unterhaltung.

Um 15 Uhr betrat das Jodelduett
Dieffenbacher und Hodel den Saal und
erfreute uns mit Darbietungen, welche
unsere Herzen öffneten. Vielen herz-
lichen Dank an die beiden Jodlerinnen,
es war ein sehr schöner, lustiger Nach-
mittag mit Euch.

Nach einem feinen Nachtessen aus
der «Bären»-Küche ging ein tiefgründi-
ger aber auch gut gelungener Tag zu En-
de.

Ein Dankeschön an die Lungenliga
für die Unterstützung, dem «Bären»-
Team fürs Gastrecht, allen für die Treue
zur Gruppe und Maja Schindler für das
Engagement und die Arbeit für uns.

_Gret Kaufmann

Besinnliche Festtage
und ein gesegnetes 2016!

Das Jodelduett Dieffenbacher und Hodel 
begeisterte.

«Elk afscheid betekent de geboorte van een herinnering.»

«Wenn die Sonne des Lebens untergeht, dann leuchten 
die Sterne der Erinnerung.»

Todesanzeige

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami, 
unserer geliebten Oma, Schwester und Schwägerin

Corrie Ammann-van den Berg
23. Juli 1934 bis 5. Dezember 2015

Nach langer Krankheit ist sie im Kreise der Familie sanft entschlafen. 

Wir danken den Mitarbeitenden vom Wohn- und Pflegezentrum Wismetpark Weesen für die 
herzliche langjährige Pflege und Dr. med. Roman Hauser für die ärztliche Betreuung.

In stiller Trauer:
Janneke Ammann mit Patric de Mol mit Finn und Lil
Peter Ammann und Cornelia Jörg mit Priska und Tobias
Herbert Ammann und Martin Wüthrich
Claudia und Fritz Legler-Ammann mit Jessica, Melloney und
Timothy
Paula und Wim Hulscher-van den Berg
Verwandte, Angehörige und Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Freitag,18. Dezember 2015, um 14.15 Uhr in der reformierten 
Kirche in Obstalden statt. 

Die Urnenbeisetzung wird um 13.45 Uhr im engsten Familienkreis durchgeführt.

Traueradresse: Claudia Legler-Ammann, Tödistrasse 52, 8633 Wolfhausen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt, sind Dank und die Erinnerung
an viele schöne Stunden.

Todesanzeige
Traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Rösi Fritschi
Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken. Wir alle denken an sie. Sie war 1968 unsere erste Präsidentin im 
Damenturnverein.

Die Turnerinnen treffen sich am 11.12.2015 um 9.30 Uhr bei der Post Gommiswald.


